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Beginn: 18:30 Uhr Sitzung-Nr: 01/vr/011/2026

Ende: 21:09 Uhr WP.: 2024/2029

 

 

NIEDERSCHRIFT

 

über die am 26.03.2026

im Sitzungssaal des Rathauses der Verbandsgemeinde, Meßplatz 1, 76855 Annweiler am Trifels

stattgefundene 11. Sitzung des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Annweiler am

Trifels

 

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 20.03.2026 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO)

Alle Ratsmitglieder wurden am 16.03.2026 schriftlich eingeladen.

Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder gemäß § 29 GemO: 33

Zahl der Beigeordneten: 3, stimmberechtigte Beigeordnete: 0

 

Zu Beginn der Sitzung waren anwesend:

 

Bürgermeister

Christian Burkhart  

Erster Beigeordneter

Werner Kempf  

Beigeordneter

Ulrich Böck  

Wolfgang Engel  

Ratsmitglieder

Michael Martin  

Pascal Braun  

Benjamin Burckschat  

Thomas Kiefer  

Klaus Michel  

Thomas Munz  

André Wack  

Carmen Winter  

Ernst Spieß  

Thomas Dietrich  

Christiane Huber abwesend ab 21:14 (TOP 11)

Nadja Messerschmidt  

Anja Mohra  

Hans-Günter Gerstle anwesend ab 18:37 Uhr (TOP 1)

Steffen Kremser  

Manuela Rossel  

Matthias Dienes  

Maximilian Schwarz  

Mathias Geenen  

Matthias Gröber  

Elke Mandery  

Dirk Müller  

Andrea Schneider  

Artur Bretz  

Jan Emanuel  

Ortsbürgermeister

Hans-Peter Carius  

Reinhard Denny  
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Ortsbürgermeisterin

Marina Fess  

Sachverständige

Tobias Fesser  

Ortsbürgermeister

Rudolf Klotz  

Sachverständige

Bernd Pietsch  

Verwaltung

Frank Klos  

Björn Meyer  

Alexander Trapp  

Schriftführer

Marcel Ludwig  

Ferner sind anwesend

Rheinpfalz-Redaktion Landau Frau Hörle

 

Abwesend:

 

Ratsmitglieder

Klaus Kirsch entschuldigt

Sarah Schönung entschuldigt

Jörg Sigmund entschuldigt

Christine Bergdoll entschuldigt

Christian Müller entschuldigt

Werner Schreiner entschuldigt

Dr. Dagmar Lange entschuldigt

Ortsbürgermeister

Bernhard Dietrich  

Andreas Gerdon  

Dominik Rubiano Soriano  

Thomas Wick  

Erste Beigeordnete

Patricia Hammer  

Erster Beigeordneter

Gerhard Mittag  

Verwaltung

Christina Abele vertreten durch Frau Günther

Dr. Sven Gütermann  

Ingeborg Keller  

Torben Kölsch  

Reiner Paul vertreten durch Herrn Walther

 

Tagesordnung:

A. Öffentlicher Teil

 1 Prüfauftrag Integration der Grundschule Ramberg mit Außenstelle Eußerthal in die Grundschule 

Albersweiler

 1.1 Vorstellung der baulichen Situation durch das beauftragte Planungsbüro

 1.2 Beratung und Beschlussfassung über die Fortsetzung des Prüfauftrages

 2 Vollzug des § 119 Landesbeamtengesetzes (LBG)

 3 Beratung und Beschlussfassung über eine gemeinsame Bieterkartei mit benachbarten 

Vergabestellen

Vorlage: 01/832/I/027/2026
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 4 Fortschreibung des „Vertrags für die Verwirklichung des Pfälzer Weinsteigs, Pfälzer Waldpfades 

und Pfälzer Höhenwegs“

Vorlage: 01/830/V/004/2026

 5 Bericht der Wehrleitung; Tunnelbrandbekämpfung

 6 Auftragsvergaben

 6.1 Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung von Feuerwehrfahrzeugen

Vorlage: 01/831/IV/016/2026

 6.2 Beratung und Beschlussfassung über die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen 

(Teilbeladung) für die neue Drehleiter

Vorlage: 01/837/IV/019/2026

 6.3 Weitere Auftragsvergaben

 7 Anfragen

 8 Informationen

 

 

Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 

wurden keine erhoben. 

 

 

 1 Prüfauftrag Integration der Grundschule Ramberg mit Außenstelle Eußerthal in die 

Grundschule Albersweiler

 

siehe Tagesordnungspunkte 1.1 und 1.2

 

1.1 Vorstellung der baulichen Situation durch das beauftragte Planungsbüro

 

Der Bürgermeister erläutert die Eckpunkte des Planungsauftrags sowie den aktuellen Sachstand.

Es ist vorgesehen, in der Sitzung am 18.06.2026 eine Entscheidung darüber zu treffen, ob die 

Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels als zuständiger Schulträger einen Antrag bei der 

Schulaufsichtsbehörde (ADD) auf Änderung der Schulbezirke stellen wird.

Herr Fesser vom Planungsbüro FW Design stellt den Anwesenden anhand einer Präsentation die 

Ergebnisse des Planungsauftrags vor. Aus baulicher Sicht kommt aus verschiedenen Gründen 

ausschließlich die Grundschule Albersweiler als zentraler Grundschulstandort in Betracht. 

Die Präsentation ist der Originalniederschrift beigefügt.

Im Anschluss beantworten die Vertreter des Planungsbüros sowie der Bürgermeister die Fragen der 

Ratsmitglieder und Ortsbürgermeister; die Thematik wird eingehend erörtert.

 

1.2 Beratung und Beschlussfassung über die Fortsetzung des Prüfauftrages

 

Der Vorsitzende empfiehlt dem Rat die Fortsetzung des Prüfauftrages.

 

Der Verbandsgemeinderat beschließt mit 14 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen, die 

Verwaltung mit der Fortsetzung des Prüfauftrags sowie der Veranlassung der erforderlichen Schritte zu 

beauftragen. 

 

 

2 Vollzug des § 119 Landesbeamtengesetzes (LBG)

 

Eine Übersicht über die Nebentätigkeiten des Bürgermeisters liegt dem Rat vor und ist der 

Originalniederschrift beigefügt. Fragen hierzu werden nicht gestellt.                                    
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3 Beratung und Beschlussfassung über eine gemeinsame Bieterkartei mit benachbarten 

Vergabestellen

Vorlage: 01/832/I/027/2026

 

Die Zentrale Vergabestelle der vier Verbandsgemeinden Annweiler am Trifels, Edenkoben, Maikammer 

und Hauenstein hat die Möglichkeit, sich der Bieterkartei bei der ZVS Wörth/Kandel/Hagenbach 

anzuschließen. Weitere beteiligte Vergabestellen werden die Verbandsgemeinden Herxheim, Landau-

Land, Offenbach sowie die Kreisverwaltungen Germersheim und Südliche Weinstraße sein. Die 

Bieterkartei würde zentral von der ZVS Wörth/Kandel/Hagenbach über das System „Contactbox“ 

geführt, welches die zentrale Verwaltung von Kontakten, Terminen und Unterlagen ermöglicht. 

Für die ZVS und die Fachbereiche bedeutet die gemeinsame Bieterkartei eine effiziente Firmendatenbank

für Beschränkte Ausschreibungen und Verhandlungsvergaben. Aufwändige Eignungsprüfungen entfallen,

da alle Daten dann bereits vorliegen. Hiesige Unternehmen haben die Möglichkeit, auch an 

Ausschreibungen anderer Verbandsgemeinden und den Kreisverwaltungen teilzunehmen. 

Die Pflege der Daten erfolgt durch die ZVS Wörth/Kandel/Hagenbach. Eingetragene Unternehmen 

können Ihre Daten jährlich mit geringem Aufwand fortführen. 

Für eine eigene Bieterkartei müsste, aufgrund der Datenmenge und der gestiegenen 

Datenschutzanforderungen, ebenfalls eine externe Datenbanklösung eingesetzt werden. Die hier 

vorgestellte gemeinsame Lösung bietet der ZVS, eine große Zeitersparnis und ist kostengünstiger 

hinsichtlich Personal und Software. 

 

Die Kosten werden sich voraussichtlich wie folgt zusammensetzen:

 

- Einrichtungsaufwand wird mit rund 150 Stunden geschätzt.

Diese werden nach „KGSt-Kosten eines Arbeitsplatzes“ nach EG 9a abgerechnet und durch die Anzahl 

der beteiligten Vergabestellen verteilt.  Anhand der Eingruppierung wird mit Kosten in Höhe von rund 

5.500 € gerechnet. Daran würde die ZVS ein Fünftel, also 1.100 €, tragen. Dieser Einrichtungsaufwand ist

eine einmalige Zahlung.

- Hinzu kommt der jährliche Pflegeaufwand mit 1.000 €

- zzgl. Lizenzkosten rund 100 € jährlich für die Leserechte.

 

Regelmäßig laufende Kosten sind somit rund 1.100 € / Jahr.

 

Diese Kosten werden im Folgejahr in die Abrechnung der ZVS aufgenommen und entsprechend dem 

Umlageschlüssel verteilt. Dieser sieht eine Verteilung zu je einem Drittel nach Einwohnerzahlen, 

Auftragswert und Anzahl der Vergabeverfahren vor. 

Derzeit liegt der Anteil der Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels an den Gesamtkosten bei

ca. 20,5 %.

 

Der Verbandsgemeinderat stimmt der Vorgehensweise einstimmig zu.

 

4 Fortschreibung des „Vertrags für die Verwirklichung des Pfälzer Weinsteigs, Pfälzer 

Waldpfades und Pfälzer Höhenwegs“

Vorlage: 01/830/V/004/2026

 

2009/2010 wurden in der Pfalz die Fernwanderwege Pfälzer Weinsteig, Pfälzer Waldpfad und Pfälzer 

Höhenweg umgesetzt und nach den Qualitätskriterien des Deutschen Wanderverbands als Qualitätswege 

zertifiziert. Dazu wurde entsprechend eine Vereinbarung mit allen betroffenen Verbandsgemeinden 

geschlossen. Diese Vereinbarung soll nun nach der auslaufenden Zweckbindungsfrist der damals 

geförderten Maßnahmen verlängert werden. Die Kostenansätze und Zuständigkeiten bleiben unverändert. 

Die Vereinbarung wird für die Jahre 2026 bis 2035 geschlossen.

Die Pfälzer Fernwanderwege sind das Zugpferd für die positive Entwicklung des Wandertourismus in der

Pfalz. Sie sind Leuchtturmprojekt für die Urlaubsregion Pfalz, die bis heute kaum an medialer Strahlkraft 

verloren haben. Durch die Zertifizierung alle drei Jahre beweisen die Wege ihre hohe Qualität, wobei 

jeder der drei Wege ein Alleinstellungsmerkmal Touristen auf den Weg lockt. 
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Dabei ist der Pfälzer Weinsteig die perfekte Verbindung zwischen Wald und Wein und lockt die 

Wanderer mit fantastischen Ausblicken über das Biosphärenreservat Pfälzerwald und in die Pfälzische 

Rheinebene hinein.

 

Der Verbandsgemeinderat beschließt einstimmig, die Kooperation „Trägergemeinschaft 

Prädikatsfernwege“ fortzuführen und den beiliegenden Vertrag zu verlängern.

 

 

5 Bericht der Wehrleitung; Tunnelbrandbekämpfung

 

Der Wehrleiter Bernd Pietsch stellt dem Rat das aktualisierte Tunnelkonzept anhand einer Präsentation 

vor. Die Präsentation ist der Originalniederschrift beigefügt.  

 

 

 

6 Auftragsvergaben

 

siehe Tagesordnungspunkte 6.1, 6.2 sowie 6.3

 

 6.1 Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung von Feuerwehrfahrzeugen

Vorlage: 01/831/IV/016/2026

 

Für die Freiwilligen Feuerwehren Annweiler am Trifels und Gossersweiler-Stein sollen neue 

Feuerwehrfahrzeuge angeschafft werden. Dies stellt sich im Einzelnen wie folgt dar: 

 

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Annweiler am Trifels ist derzeit ein Einsatzleitwagen -ELW 1- Baujahr 

1998 (28 Jahre alt) stationiert. Aufgrund des Alters ist eine Ersatzbeschaffung dringend erforderlich. Da 

sich die Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels im Bergland (Pfälzer Wald) befindet, ist die 

Beschaffung eines Allradfahrzeuges vorgesehen.

 

Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich auf ca. 350.000,00 €. Vom Land wurde eine Zuwendung in 

Höhe von 39.000,00 € in Aussicht gestellt. Die Zustimmung des Landesamtes für Brand- und 

Katastrophenschutz zur vorzeitigen Beschaffung liegt vor.

 

Bei der Feuerwehr Gossersweiler-Stein ist ein Löschgruppenfahrzeug –LF 8/6-, Baujahr 1994 (32 Jahre 

alt) stationiert. Aufgrund des Alters ist auch hier eine Ersatzbeschaffung dringend erforderlich.

Da in Gossersweiler zukünftig eine 3teilige Schiebleiter vorgehalten werden muss, wurde hier vom LfBK 

die Anschaffung eines LF10 vorgeschlagen. 

 

Die voraussichtlichen Kosten belaufen sich auf ca. 520.000,00 €.

 

Zuwendungen für einzelne Fahrzeuge werden seit dem Jahr 2025 nicht mehr vom Land bewilligt.

Die Kommunen erhalten stattdessen eine pauschale Zuwendung für Einsatzmittel und Bauvorhaben für 

den Brandschutz und die allgemeine Hilfe aus Mitteln der Feuerschutzsteuer in Form einer 

Festbetragsfinanzierung. Diese berechnet sich je zur Hälfte nach Einwohnerzahl und Gemeindefläche. 

Die Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels erhält für das Jahr 2026 eine pauschale Förderung in Höhe 

von 104.015,41 €. Diese Zuwendung kann für die Teilfinanzierung des Fahrzeuges eingesetzt werden.

 

Der Verbandsgemeinderat beschließt die Beschaffung der im Sachverhalt beschriebenen Fahrzeuge zum 

jeweils wirtschaftlichsten Angebot einstimmig. Der Bürgermeister wird das Ratsgremium über die 

erfolgten Auftragsvergaben informieren.
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6.2 Beratung und Beschlussfassung über die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen 

(Teilbeladung) für die neue Drehleiter

Vorlage: 01/837/IV/019/2026

 

Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung vom 13.03.2025 die Ersatzbeschaffung einer neuen 

Drehleiter für die Freiwillige Feuerwehr Annweiler am Trifels beschlossen. Der Auftrag wurde nach 

erfolgter Ausschreibung an die Firma Magirus vergeben. Aufgrund der von der Firma mitgeteilten 

Lieferzeit des Fahrzeuges wurden für die erforderliche Teilbeladung im Jahr 2026 noch keine 

Haushaltsmittel veranschlagt. 

Da die Firma Magirus nun mitgeteilt hat, dass die Fertigstellung der Drehleiter wesentlich früher erfolgen

kann, ist es erforderlich, dass die Teilbeladung schon jetzt beschafft werden muss. Es handelt sich um 

eine Teilbeladung, da verschiedene Beladungsteile wie Atemschutzgeräte, Funkgeräte, Schläuche, 

Höhensicherungsset usw. vom alten Fahrzeug übernommen werden können. Die voraussichtlichen 

Kosten für die neu zu beschaffende Teilbeladung belaufen sich auf ca. 14.000,00 €.

 

Der Verbandsgemeinderat beschließt die Beschaffung der Teilbeladung für die neue Drehleiter 

einstimmig und stimmt den in diesem Zusammenhang entstehenden überplanmäßigen Ausgaben zu.         

 

 6.3 Weitere Auftragsvergaben

 

Der Bürgermeister berichtet über notwendige bauliche Maßnahmen infolge gestiegener Schülerzahlen im 

Bereich der Grundschule Gossersweiler-Stein. Auf den Vorratsbeschluss vom 15.05.2025 wird 

verwiesen.                              

 

Der Verbandsgemeinderat beschließt einstimmig, die Ermächtigung des Bürgermeisters zur Vergabe der 

Planleistungen auf die Leistungsphasen 3 und 4 zu erweitern.

 

7 Anfragen

 

Der Bürgermeister gibt einen kurzen Bericht über das Anregungs- und Ereignismanagement.

Das Ratsmitglied Ernst Spieß weist auf eine möglicherweise mangelhafte Beschilderung im Bereich des 

Ortseingangs von Queichhambach (Tempo 30) hin. Anschließend werden verschiedene 

Verkehrsangelegenheiten angesprochen.

Das Thema Sondervermögen und dessen Verteilung wird erörtert. Der Bürgermeister informiert über den 

aktuellen Sachstand.

 

8 Informationen

 

Es sind mehrere Logo-Vorschläge für das Trifelsbad eingegangen. Der Bürgermeister stellt verschiedene 

Vorschläge vor, die im Rat diskutiert werden. Es wird sich auf ein Logo geeinigt, das noch optimiert 

werden soll.

Der Vorsitzende informiert über den Test einer KI-Anwendung in der Verwaltung. Zudem werden 

weitere Anwendungen anderer Anbieter getestet.

Die zusätzlichen Pegelmesser zum Hochwasserschutz im Bereich Eußerthal, Waldrohrbach sowie Silz 

werden zeitnah installiert. Die Daten sollen künftig dem Land zur Verfügung gestellt werden.

Der Bürgermeister informiert über den Sachstand zur Erneuerung der Heizungsanlage des 

Verwaltungsgebäudes sowie über die Besichtigung einer Musteranlage.

Der öffentliche Teil der Sitzung endet um 21:09 Uhr.



Seite 7

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Worüber Niederschrift

 

 

 

Der Vorsitzende

 

Der Schriftführer

 

 




